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1ne zeitzemälse Lektüre der NZY) UMAanade VILAae eNTdeC bestimmt VvIe
che und omplexe Themen Dıie ınterschiedlichen Fragen, die S1e aufwirit,
den se1t dem Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung 1sSkuue und analysiert Und alle
zehn Jahre nahm das Jubiläum Z Anlass, Bilanz ziehen und die En
Zyklika leUu lesen. eute, vlierz1g Jahre anaC aben m1t elner
1Tuation tun IO dass sich der Text derVAgygeändert hätte, en
sich jedoch die OntexTte, 1n die S1e hineinspricht, verändert Hür eline neuerliche
Lektüre der NZY. ist deshalb ıınter anderem entscheidend sehen, WwIe
die Posıtlonen, die die Enzyklika ezieht, 1n Wechselwirkung mıiıt einer sich
verändernden Welt treten Gleichzeitig gehen davon aus dass dieses Doku
ment e1iNne wegweisende Bedeutung hat, das heilst, dass die Botschafit des
vangeliums die Welt rund die rage der Empfängnisverhütung Se1INn
Auf diese Weise ist uUuns eine schöne CX  age für die electure die Hand SC
geben Inwıewelt en und ertüllen die Inhalte dieser Enzyklika diese Auiga
be der Evangeliumsverkündigung iür UNSeIE In diesen knappen Über
legungen wird dieses Anliegen enstehen Wır streben keine Zusammen
LASSUNS ihrer Entwicklung 1 Verlauftf der Geschichte all; dies ware eine sehr
anspruchsvolle Zielsetzung einen bibliographischen Band.! aruber hinaus
muüsste aDel berücksichtigen, dass sich viele Inhalte VOI UMAaNnae tae nm
anderen chlichen Dokumenten wiederlinden, ohne dass UMaAanade tae 1re
zıt1ert wird.“ Meın Beitrag viel bescheidener se1In und esScCAHAran sich auft
persönliche Anmerkungen, die andere Sichtweisen ZU ema erganzen mögen.

Die Herausforderung Realıtaten IM ande!l

Ursprung der Enzyklika kann ZwWwel uınterschiedliche Arten VOIl Proble
LHEeN ausmachen: jene, die miıt den Fakten der Entdeckung und des Gebrauchs VOIl

empfängnisverhütenden Methoden Tun aben, und jenen, die miıt den en
und Krıterien ihrer ethischen Beurteilung verknüpft Sind. Aus der Verbindung
beider Problemkreise ergeben sich der au der Enzyklika SOWIl1e die propheti-
schen und gyleichzeitig polemischen Aspekte ihrer Aussagen. DIie uınterschiedli
che ezeption der Aussagen VOIl Uumanae MLIAae spiegelt miıt Sicherheit
ätzliche Auffassungen VOIL en und Kriterien der ethischen Beurteilung wiıider.



1eSs wiederum aber die komplizierte rage ach den Unterschieden Marcıo/
dos AnjJosmoralischen Gewissen als dersauf VoNn der her die Menschen die akten

wahrnehmen analysiıeren und bewerten eTZz muüusste dass sich
die Enzyklika eben als Ns  men der evangeliumsgemälsen Gewissensbil
dung diesem emaverste
Nach dieser kurzen theoretischen Anmerkung möchte ich die akten rund die
Empfängnisverhütung, die ass die Enzyklika WarTrTen eLIWAaSsS äher betrach
ten Eın erstes Problem cheint hierbel die bliologische Wirkung weltver
breiteten Gebrauchs VOIl empfängnisverhütenden Mitteln darzustellen Das Be
wusstsein davon wurde Lauft der Jahre schärier (GJa1f0 chreibt dass die
ynode ZU ema Familie 1980 also ZwOÖölt Jahre ach dem Erscheinen
VOL UMaAaNnade MLAae C! zunehmendes Misstrauen aufgrund der uınerwünschten
irkungen VOI Hormonpräparaten verzeichnete WAas entsprechenden
Rückgang eDrauc den reichen Ländern gyeführt habe Der Fortschritt
der orschung bis die Gegenwart hat Ee1iINeTr besseren Dosierung
gyeführt doch die Nebenwirkungen Sind 30080008 noch vorhanden Langsam wächst

der Welt das ethische Bewusstsein VOIl der Notwendigkeit anderen
Umgangs m1t den technischen Mitteln und entstehen stärker ökologisch
gepräagte Lebensweisen
1ne ZWEeITEe ruppe VOIl Problemen STEe die zwischenmenschliche Dimension
des Gebrauchs VOI Antiıkonzepftiva dar In ATINEIN ern ateinamerika
verordnet die offzielle Empfängnisverhütung mittels „starkerSC
erDruckausübung, WeNnNnzEntwicklungshilfe die Bedingung VON

ZUT Bevölkerungspolitik geknüpit wurde‘“4 nNnner. Ce1iNleT Beziehung
Lragt die Tau WEeIT stärkerem die Last der Empfängnisverhütung SO

etwa en Aaus dem 1994 ral dass eg10N
Brasiliens Prozent der HFrauen YE  gen Alter zwischen 15 und 45)
STe  S1e WaTen Kampagnen der Reglerung, z ZUFZEeIT Brasılien die
die Sterilisation des Mannes PTrODAglLETEN und fördern ändern WE dieser
1Tuatıion
Die Veränderungen ezüglic der Werte und Kriterien wurden VO  Z ordentlichen
ehram Reihe VOIN okumenten insbesondere VOIL aps ohannes
Paul I1 jestgehalten namentlich den Enzykliken Evangelium MAae erıtalıis
SDieENdor und es ef aLIO S1e stellen dieser Hinsicht Ee1IN| wichtige Weıiterent
wicklung VOIN UMANdade ITAae dar

Die Akzeptanz VOon erten und Kriıterien In

ande!|l begriffenen Weit
Die Akzeptanz VON UMANde LAae hing und hängt och VOI der tung
den en und Kriıterilen ab die dem moralischen Urteil ber den eDrauc
empflängnisverhütender zugrunde egen Wır werden hiıer drei Aspekte
betrachten die dieses Feld abstecken den theoretischen den praktischen oder
erfahrungsorientierten und den NOormatıven Aspekt



Iheologisches a) Was die theoretischen Asbpekte VOI UMAaNndade ILAae betrifit, kann hiıer cht
FOorum darum gyehen, den Begrili des aturrechts oder die Argumentationswelise

diskutieren, deren sich die Enzyklika bedient, die intrinsische Unaufrichtigkeit
1 eDbrauc VOIl empfängnisverhütenden begründen. Dieses ema
STe Zentrum der Auseinandersetzung ber die vA  A, denn ereits Z
eitpun ihrer Veröffentlichung erIrschte hinsichtlich dieser Begrilfie eoret1
sche Uneinigkeit. Bekanntermaflßen drückte sich die Unabgeschlossenheit dieser
rage 1n den beiden ınterschiedlichen Abschlussberichten aus, die die Experten
kommi1ssıon Vorbereitung der Enzyklika erstellte Diese Spannung ex1istiert
immer och ın der Kirche, WI1e eispie der Enzyklika erıtaliis splendor®
sehen kann, die 1993 veröflfentlicht und benfalls LLUT miıt Schwierigkeiten re7z]1-
plert wurde
Wır wollen damıt lediglich es  en, dass UMAande MLAae als lebendiges theologi-
sches Gewissen ngle Bereıts 1n der Bilanz nach ZWaNnZzıgy Jahren stellte
einen großen des theoretischen Rahmens fest: „Der Gesamthorizont der
Mor:  eolog1e hat sich 1n den etzten Jahren tiefgreifend verändert |
sich eine einungheraus, derzufolge eher die Existenz und N1IC sehr die
ESSenz, eher die un und N1IC. sehr die Natur, eher die Geschichte und
N1C sehr die Unveränderlichkeit, eher das Subjektive und cht sehr das
Objektive ZIU Ausgangspunkt VOIl We  en wird. “® Diese Unru
he 1 Denken ist weilt VOIl einer Lösung ntiernt und STE eine bleibende
Herausiorderung die ezeption der Enzyklika dar
D) Auf der anderen e1te ist die Lebenserfahrung der Menschen eiINn orOIlSEs Ver:
siııchslaboratorium die Bildung VON en und moralischen Normen. Vor
mehr als ZWaNZlg Jahren hatte ich eın interessantes espräc m1t einem eliIcCc
tenden, der sich selbst bezichtigte, unstlche Verhütungsmittel gebrauchen.
Ich iragte ihn, Was VOT esZESIC aruber en Er antwortete, dass
keineswegs eine Un sel; habe sich hbloi& deswegen schuldig bekannt, weil die
Priester sagten, sSe1 einNe Un ber Gott verstehe die Situation sehr UT Er
habe ere1ıts fünt nder, se1ine rau SEe1 krank, und selbst sSEe1 cht Aaus eın
Das ist eın gyutes eispie dass die moralischen Normen VOIl UMAaNdade ILAae
cht miıt genügen Überzeugungskraft das en der Menschen erreichen. DIie
ONkreten Notwendigkeiten des ens machen sich inmiıtten VOIl komplexen
Situationen, die die Theorjien N1IC. erfassen können, deutlich emerkbar.
Nnner. eliner pastoralen Sichtweise, die dem en des es verbunden ist,
omMm das moralische Urteil, das den Bedürinissen und aten des onkre
ten ens Rechnung trägt Schlussfolgerungen, die ein1ıge Aussagen VoNnl

UMAaNnde ltaezumindest abschwächen Eın eispie dafür 1St die thische Bewer-
Lung des Gebrauchs VON Kondomen Z HIV-Prävention 1N. Paulo Arns
von >SXao Paulo gyab dazu 1 1995 eın Nntervlew, 1n dem den eDrauc. VOIl

Kondomen als das geringere bel bewertete ? Vor Kurzem sich Carlo
Marıa Martıni, der 1n VOIL Mailand, 1n ähnlicher Weılse. Er betonte aDel
och zusätzlich die Notwendigkeit, dass sich die nerNner. elıner ege
meinschaft gegenselllg VOT dem Virus schützen. „Mit Sicherheit kann der Ge



Marcıo V}brauch des Präservatıvs 1n bestimmten Situationen das einere Übel arstellen
Das ist besonders be1l epartnern der VOIl denen eilıner miıt Aids inliziert ist dos NJoS
Der NuzZIıIerte ist dazu verpllichtet, den ner schützen, und der andere
ner 1IU1US$S die Möglichkeit aben, sich selbst schützen.‘“10
Im 2001 wurde be]l Priestern elner armen eg10N 1 Bundesstaat R10 de
Jane1liro eiıne rhebung aruber gygemacht, „WasS die PriesterZema Sexualität
und Fortpllanzung und Was S1Ee N1IC sagen“. S1e zeigt deutlich diese
Spannung zwischen Theorie und pastoraler Yax1ls. Dıie Prjester stellen „eiıne sehr
orolße iskrepanz zwischen dem  66 fest, „Wd>S die Kirche SagT, und dem, Was das
Volk tatsächlich lebt“ Und N1IC 1LUT e]nNne iskrepanz, sondern bisweilen SOgar
einen Widerspruch, denn „das kirchliche Gesetz STO sich hier sehr miıt der
ONkreten 1TUallo  “ Angesichts dieser atsache reagleren die beiragten Prie
ster esam mı1t der un „nach diesem ema N1IC. agen  “ Und VON

Seiten des es immer seltener, dass jeman 1n der Beichte eın
entsprechendes Bekenntnis ablegt.11
Diese Unstimmigkeiten 1n der Pastoral Sind weltweit bekannt und agen schon
Z Zeit der Veröffentlichung der NZY. en zutage. In eiıner Analyse dieser
rage zehn Jahre ach der Veröffentichung der Enzyklika omMm ZUSAaMl-

menifassend Z Schluss „Das er  en der Menschen hinsichtlich der Hort
pllanzung verändert sich, das Bedürfnis ach relig1öser Legıtimation verändert
sich, und der Widerspruch zwischen der traditionellen Lehre der katholischen
Hierarchie und dem er  en der tholiken hinsichtlich der Fortpilanzung
immer cstärker “12
C) IBG Betrachtung der normatıven elle cheint M1r hier für die Refiflexion r_
ichtbar SeIN. Was 1st angesichts
der Unterschiedlichkeit der Situatl10-
He und der n  icklung moralischer Der Utor

YADUG ezeption des normatıven Prof. Dr. Marcıo] dos AÄnjJos, geb. 1943 n Brasiılien,
forscht und ehrt Centro Universitario Camilo In SOAspekts der Enzyklika sagen?

Auch 1n diesem möchten N1C. Paulo. Sern Fachgebiet Ist dıe Theologische Ethik, ISt
Direktoriumsmitglied der Brasilianischen Gesellschaft fürden NormatLıven Stellenwert VOIl Aus Bioethik und gehört der Kammer für Bioethik des

des Lehramtes diskutieren Bundesstaates S00 Paulo Auf Deutsch erschien Von ihm
Doch ist interessant iestzustellen, kürzliıch „Das Brot als Zeichen des Teilens und des
dass die ezeption VOIl UMAaNnade VILAaEe Widerspruch Fın ethisch-theologischer Versuch” {in
seltens der Pastoral weıithın VOIl der Theologisch-Praktische Quartalschrift /2007)}. Für

CONCILIUM schrieb zuletzt über „Auferstehung als ProzessVorstelung elner eindeutigen Norm
eINES ! ebens” in eft 5/2006. Anschrift: Ruag Oliverirageprägt IST, die den eDrauc der
Alves, 164, 0-0 S00 QUulo SP Brasilien F-Maı„künstlichen Empfängnisverhütungs- mfabri@terra.com.©Or.

methoden!‘ als Uun: identifiziert
Verschiedene, VOI autorıtärem Den
ken gyeprägte kirchliche Gruppen betonen gyerade diesen Vorschriftcharakter und
agen damit dazu Del, dass Aaus den geboten der Enzyklika eiıne oroße Diszipli
age
Diese disziplinarische e1te wurde eutlich durch Izielle Maßßregelungen



Iheologisches unterschiedliche Theologen aufgrund VON Themen, die miıt den nhalten der
Forum Enzyklika Tun en Die oben erwähnte Um{irage unter Priestern ofenbart

auch die Angst, Stellung nehmen und sich damit elne orverurtellung eINZU-
handeln SO lehnte fast eın erwartungsgemäls ab, ein Nterview
geben. Man egründete dies mi1t der „Schwierigkeit, ein umstrittenes ema
anzusprechen, das voller Vorurteile und aDus sSEe1 und ber das ach der
Meinung vielerer schweigen sollte“ 15
In Jüngerer Zeit hat jedoch der miıt Disziplinarmaisnahmen erhebliche
Veränderungen en Wenn näckige Fundamentalismen einmal
ulser Betracht Ässt, 1st der og mıiıt den ]jeweils subjektiven Sichtweisen eiIn
zwingendes tIordernis der Legitimation relig1öser Normen selbst Wenn auf
der einen Ee1ite N1IC voraussetzen kann, dass das moralische Gewissen der
STiichen Gemeinde und elnes jeden ihrer Glieder UL gebildet 1St, dann
andererseits iragwürdiger, dieses Gewissen Urc Disziplinarmaisnahmen
en wollen.

Herausforderung der Aktualisierung: Perspektiven
Man MUSS anerkennen, dass die Enzyklika abgesehen VOIL ihren umstrittenen
spekten 1n ihren grundlegenden Fragen e]ne eständige tualität esitzt
Damıiıt ist aber auch die Herausiorderung elıben!e dass die hristliche
Moraltheologie eute 1n derselben Weise, WIe die Enzyklika LutL, einen werten-
den Beitrag eie Mit anderenen Es gyeht darum, die Inhalte der NZY.
Vo ‚e  sgewan prüfen und anaC streben, dass S1Ee eiINn aktueller,
evangellumsgemäßer Beitrag Zn Bildung des hristlichen (Gewissens hinsicht
lich dieses Themas werden kann Angesichts des begrenzten Raums, der uUuSs für
diesen Beitrag Verlfügung SI wählen drei Gesichtspunkte dUu>,

sehen, 1n welcher Weise die EnzyklıkasS1ewerden kann
a) DIie prophetische raft der Enzyklika, mi1t der S1e sich verschiedene
Tendenzen der modernen westlichen ultur wendet, wurde immer wieder A1ll61-

kennend hervorgehoben. Und SaC 1Dt weltweit eine wahre Flut
Jlteratur ber den Einfluss der instrumentellen Vernunit und des Nd1Iv1dualıs
IHUS auftf die Bildung VON en und Krıterlen moralischen Handelns UMAaNnae
tae ermutigt dazu Nner'! eilıner ımiassenden Sichtweise des Menschen 1n
selner leiblichen und spirituellen Dimension SOWIE 1n seinen Bezlehungen nach
thischen Krıterilen sıuchen. Ungeachtet des die NZY. erhobenen
Oorwuris des Biologismus, bleibt die rage der Enzyklika ach dem Respekt VOT

biologischen orgängen estehen, WIEe ihn eute 1n gyewlsser Weise auch das
ökologische Gewissen ejah Vom relationalen Gesichtspunkt her insbesonde-

1n AdIINEeN Weltgegenden springt insbesondere der zen auftf der sozlalen
erantwortung und der Gerechtigkeit bel der menschlichen Fortplanzung 1NS
Auge Zusammenftfassend gyeht darum, auftf ScCheEemM und spirıtuellem Gebiet

den verantwortlichen m1t der menschlichen Fortpilanzung auft e1INn



Felix Wılfredhristliches Profil offen, dessen vangelium orlentierte Inhalte erecC.  g_
keit und Unentgeltlichkei sicherlich einen Kontrast vielen Zeitströmungen
en
D) ber WI1e lassen sich Gerechtigkeit und Unentgeltlichkeit NnNner. VON kom
plexen Situationen des persönlichen und gesellschaftlichen Lebens eute VeOeI -
wirklichen? Seit der Zeit des Entstehens der Enzyklika antwortete auf diese
rage, die ereits das /Zweite atikanische (0)1VA gestellt hat!z miıt Hilife VON
unterschiedlichen Oodellien einer theologischen Ethik . 1> Das eigentliche Problem
AaDel ISı N1IC die theoretische Pluralität, sehr wohl aber die und Welse, WwI1e

mittels dieser unterschiedlichen Theorien Nner. des chlichen Bezie-
hungsgefüges aglert. In dem 1n dem der og zwischen den SsSchen
Modellen cht vorankommt, ın eiıne Sackgasse. Das Schweigen elner
der Parteijen ware eiINe Sung, miteinander auszukommen., aber N1IC 1M
Sinne eiliner echten egegnung und einer theoretischen Annäherung.
C) Die Kluft zwischen der offiziellen Lehre und der Praxis der Gläubigen hinsicht.
lich des Gebrauchs VOIl empfängnisverhütenden Methoden ist vielleic der wich
gste un eliner vorwärtswelsenden Neubewertung der Knzyklıka enn hier
üundeln sich die unterschiedlichen Herausiorderungen, die eine solche Kluft
ausmachen: Sie kann aul eline Distanzierung VOIl den evangellumsgemäßen
en der Gerechtigkeit und Unentgeltlichkeit 1n der rage der Fortpllanzung
deuten; auft diese Weise en miıt elner mlssionarischen Herausiorde-
Iung die Verkündigung des vangeliums uLlLSeETeEeT Zelt tun S1e kann
iehlender Zustimmun den Kriterien und en entspringen, die der Bewer-
Lung und der moralischen Normativität 1n dieser rage zugrunde egen; 1n diesem

estunde die Herausiorderung darin, mı1t der urteilsIähigen Vernunit der
Gläubigen eute 1n 1  0g eten und gleichzeitig der Versuchung widerste
hen, diese rage iniach mıiıt disziplinarischen Mitteln lösen wollen. S1e kann
auf die atsache zurückzuführen se1IN, dass den usammenhang zwischen
dem Wort es (das Urc die Enzyklika oder ausgehend VOI gedeute wird)
und der komplexen eit, w1e S1Ee eute VOI den Menschen 1mM realen
en erfahren WITr| cht Tkennt Hier SDI sich die Herausiorderung L  9 die
schon 1mM obengenannten un deutlich wurde und mıiıt elıner Pädagogik der
christlichen oral Iun hat, die einen Beitrag /AbDO Gewissensbildung eisten

die Menschen instand Zzu setzen, verantwortlich andeln enn
nner. eliner komplexen Wir.  el ändern sich Gerechtigkeit und nen
geltlichkeit NIC su S1Ee mussen 1Ur IN unterschiedlicher Weise Z
AÄusdruck kommen. 1ne solche pädagogische Herausiorderung eiz den al  0g
miıt Subjekten komplexer Erfahrungen VOIAUS, die 1n etzter Instanz die verant-
wortlichen ubjekte elines moralischen 1n ihrem Handeln VOT es
Angesicht Sind 16

Im AuIie der vlerzig Jahre se1t ihrer Veröffentlichung STEe unNns UmManae tae auft
diese Weise VOT die Herausiforderung, dass unls das Wort es als IC für
uUuNsere thische Urteilstähigkeit 1n einer komplexen und umiassenden Materie
]1en S1e stellte eine mutige NıHaLıve angesichts der TODIeme und Fragen dar,



Iheologisches WIe S1e och eute estehnen Doch der eigenen Übereinstimmung miıt dem
Forum Dienst vangelium willen S1Ee eiıne weitergehende Aktualisierung VOIAdUsS,

mı1t deren Hilife ihre Inhalte und etiNoden den Menschen, denen S1e en
näher gebrac werden.
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teolögicas ayEeT hOy, Madrid 1993

16 (audium ef SDes, Nr.

Äus dem Portuglesischen UÜDerse' VOIl Dr. TUNO Kern


